
R
Fernsprecher

Z Nr . 11.Gegründet
1877 . .

Die Tagesausgabe ^
koste ! vterieljährttch I
im Bezirk Nagold und

Nachbarortsverkehr s

Anzergenpr -rs
bei einmaliger Ein¬

rückung 10 Pfg . di«
einspaltige Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Mk. 1 .25
außerhalb Btt . 1 .35. Ä,

Die Wochenausgabe !-

(Schwarzwalder KT » . Ski
isonntagsblatt) Reklame >b Psg

die Textzelle
kostet viertehahrlich

50 Psg.

Montag , de« »7. November. fsr Psnlrsrifemvrller.Ausgabe l« Alteusteig-Stadt.

Ansicht , daß die Verhandlungen über diesen Gegen
stand sehr heikel seien und ebenso viel Vorsicht wie
Höflichkeit erforderten.

« r . S7S.

Amtliches.
Vom Kgl . Evangelischen Oberschulrat ist am

23 . November je eine ständige Lehrstelle in Ebiu-
gen dem Hauptlehrer Breeg in Unterislinge n,
Bez . Pfalzgrasenweiler . in Oberwaldach, Bez.
Pfalzgrafenweiler , dem dortigen Schulamtsverweser
Christian Hört läng , in Garrweiter, Bz . Na¬
gold , dem dortigen Schulamtsverweser Karl Dup-
p e l übertragen.

Die Forstamtmannstelle bei dem Forstamt
Neuenbürg mit dein Sitz in Schwann wurde
dem Forstassessor Albert Pfiste r daselbst über . ragen.

Tagespolitik.
Der Geri ch t s vollere Herd reust ist mit sei¬

ner auf 1 . Oktober ds . Js . erfolgten Verstaatlichung
durch eine Fülle neuer Verordnungen und Vor
schriften ein recht umfangreicher geworden : die Regi¬
ster - , Buch - und Kassenführung ist eine schwierige
und weitläufige gegenüber der bisherigen Einrich¬
tung . Das Einleben in diese Neuerung fällt den
übernommenen älteren , wenn auch nicht fachmän¬
nisch gebildeten , so doch unter . der alten Ordnung
jahrelang tätig gewesenen Beamten nicht leicht und
hat zu Rücktritten Veranlassung gegeben . Für grö¬
ßere Plätze hat sich auch die zur Bewältigung der
Arbeit vorgesehene Zahl der Beamten als nicht ge¬
nügend erwiesen , zumal der Zusteltungsdienst viel
Zeit und Arbeitskraft in Anspruch nimmt:

*
Der Reichstag, der heute Montag nach acht

tägiger Pause noch einmal zufammentritt , um außer
kleineren Vorlagen die Privatbeamtenversicherung zu
erledigen und das Marokkoabkommen auf Grund
der Kommissionsbeschlüsse noch einmal zu erörtern,
steht unmittelbar vor dem Schluß feiner zweiten
Legislaturperiode . Seit dem Jahre 1893 sind diese
Perioden von fünfjähriger Dauer , während die ersten
acht Legislaturperioden des deutschen Reichstags eine
Dauer von nur drei Jahren hatten . Der gegen¬
wärtige Reichstag begann unter dem Fürsten Bülow
mit dem konservativ -liberalen Block , er zählte 43
Sozialdemokraten gegen 81 in der voraufgegangenen
Legislaturperiode . Er schließt mit dein Marokko¬
abkommen und einer Zerklüftung innerhalb der bür¬
gerlichen Parteien , wie sie nur zu Zeiten höchster
parteipolitischer Erregung vorhanden War . Den ' 2.
Januar bezeichnete der nationalliberale Wahlauf¬
ruf als den Tag des Gerichts über die seit Bü-
lvws Rücktritt begangenen Sünden der inneren und
der auswärtigen Politik . Der Aufruf atmete eine aus
tiefster nationaler Erbitterung geborene Kampfes¬
stimmung und führte eine Sprache , die in ihrer
Kühnheit und Entschiedenheit an die Tage Lasters
und Bennigsens erinnerte . Auch der freisinnige
Wahlaufruf , dem der nationalliberale am nächsten
steht, spricht von dem Kampf gegen zwei Fron¬
ten , gegen Konservative und Zentrum rechts , und
gegen die Sozialdemokratie aus der äußersten Linken.
Demgemäß werden auch die Wahlaufrufe des Zen
trums und der Konservativen , deren Veröffent¬
lichung unmittelbar bevorsteht , mehr vom Schlagen,
als vom Vertragen reden . Der Wahlkampf wird
heiß und leidenschaftlich, das steht außer Frage;
welches aber wird sein Ergebnis sein?

O *

Bei dem Wiederzusammentritt der französi
schen Kommission für auswärtige Ange¬
legenheiten brachten verschiedene Mitglieder wie¬
der Bemerkungen vor über die Anwesenheit des
Kreuzers „Berlin" vor Agadir und wiesen darauf
hin , daß Deutschland wohl daran täte , den Kreuzer
in dem Augenblick zurückzurufen , wo die französische
Kammer in die Erörterung des deutsch -französischen
Vertrages eintrete . Der Präsident der Kommission
Deschanel, der sich dieser Meinung anschloß , erklärte,/
er habe sich mit dem Minister des Aeußern über
den Wunsch der Kommission unterhalten und werde
von neuem darauf zurückkommen, aber er sei der

Noch ist das deutsch -französische Abkommen nicht
unter Dach und Fach , da es noch vom franzö¬
sischen Parlament genehmigt werden muß , und schon
taucht eine neue Seite des Problems auf , da sich
jetzt Frankreich und Spanien über ihre Stel¬
lung in Marokko zu verständigen haben . Das hat
man freilich längst vorausgesehen und ebenso hat
mau gewußt , daß die Verhandlungen nicht leicht sein
werden , nachdem Spanien im nördlichen Teile Ma¬
rokkos militärisch sich festgesetzt und erklärt hat , es
werde von da nicht mehr weichen . So lange die Ver¬
handlungen mit Deutschland währten , hat Frank¬
reick sich zurückgehalten : es hat nur gegen die
spanische Expedition nach Larrasch und El Kfar
protestiert . Nun aber , da die Stunde der Verhand¬
lungen mit Spanien gekommen ist , zeigt es sich
plötzlich , daß Frankreich es nicht allein mit Spanien
zu tun hat , sondern mit einer größeren Macht hin¬
ter diesem : mit England. Zwar ist auch diese
Offenbarung nichts neues ; man vermutete schon
lange , daß Spanien bei seinem plötzlichen kräf¬
tigen Auftreten einen mächtigen Hintermann habe,
nämlich England , aber jetzt , nachdem die franzö¬
sische Regierung die geheimen Zusatzartikel zu dem
französisch -englischen Abkommen vom 8 . April 1904
veröffentlicht hat , ist diese Vermutung sozusagen zur
attemnäßigen Gewißheit geworden . Es ist begreif¬
lich . daß die Veröffentlichung der geheimen Zusätze
zum Abkommen von 1904 in Frankreich eine sehr
unbehagliche Stimmung erzeugt hat . Das hatte man
doch nicht gedacht, daß im Grunde der „enteilte cor-
diale " eine solche bittere Pille steckt ! Wenn jetzt
die Verhandlungen mit Spanien beginnen , wird nicht
zwischen zwei , sondern zwischen drei Mächten ver¬
handelt . . Es ist England nicht gelungen , in die
deutsch -französischen Verhandlungen einbezogen zu
werden : aus den französisch-spanischen Verhandlun¬
gen wird es sich nicht ausschalten lassen . Frank¬
reich hat also bei diesen Verhandlungen zwei Geg¬
ner vor sich : Spanien und England . Und wer steht
hinter ihm? Deutschland , das ihm das Protektorat
über ganz Marokko zugesagt und sozusagen auch
verbürgt hat .

' ;

Landesnschnchten.
Allensterg, 27. November.

* Aus technischen Gründen mußten wir die
Fortsetzung unserer Erzählung „Augeworben," für
die morgige Nummer zurückstellen.

Liederkranz -Konzert . Zu seinem alljährlichen
Herbstkonzert hatte der hiesige „Liederkranz " am
gestrigen Sonntag in den Gasthof zum „grünen
Baum " eingeladen , und dieser Einladung war
äußerst zahlreich Folge geleistet worden . Die Ver¬
anstaltungen des „Liederkranz" dürfen das Prädikat
„ gediegen" mit vollem Recht für sich in Anspruch
nehmen , das hat auch das gestrige Konzert wie¬
derum bewiesen. Sie bieten für Gesangs - und Mu¬
sikfreunde immer einen vollwertigen Genuß . In
liebenswürdiger Weise hatten die Herren Dr . Born
von Neuweiler , Hauptlehrer Leins von Zweren¬
berg , sowie unser heimischer Musik-Künstler Wilhi
Maier ihr musikalisches Können dem Konzert zur
Verfügung gestellt . Das sehr sorgfältig ausgewählte
Programm enthielt außer einer Reihe von Man¬
nerchören mehrere Doppelquartette , z . T . mit Bari¬
tonsolo , sowie verschiedene musikalische Darbietun¬
gen . Wir möchten aus demselben besonders her¬
vorheben den Männerchor „Das Erkennen "

, die bei¬
den Doppelquartette „Heimkehr" und „ Mein Heimat¬
tal " (Baritonsolo : Herr Lorenz Luz junä . eine Pa¬
raphrase über „Loreley" für Violine , Cello und
Klavier (vorgetragen von den Herren Dr . Born,
Hauptlehrer Leins und Böhmler ) , die Polka „Teu¬
felszunge " für Piston und Klavier (Maier und Böhm¬
ler . ) Ein herziges Liedchen war auch das Doppel¬

quartelt „Büäberk merk Dies fern"
, das vielen Vei-

fall und Heiterkeit auslöste . Sämtliche Nummern
wurden lebhaft applaudiert , sodaß man sich am
Schluß noch zu einigen Zugäben entschließen mußte.
Alles in allem : es waren wieder einige recht ge¬
nußreiche Stunden , die der Liederkranz seinen Gästen
bereitete , und es sei ihm und feinem wackeren Diri¬
genten , Hauptlehrer Böhmler , deshalb auch von die¬
ser Stelle aus Dank und Anerkennung zum Aus¬
druck gebracht ,

-n.
Die Maul - und Klauenseuche ist u . a . O . weiter

ausgebrvchen in Obernhaujen , Gde . Gräfenhausen,
OA . Neuenbürg . < . >

-d . Walddors , 26 . Nov . (Wahlversammlung der
Sozialdemokratie . 1 Eine mäßige Versammlung hatte
sich heute, nachmittag im Gasthaus zum Adler ein -,
gefunden , um den Kandidaten der Sozialdemokratie
für die kommenden Reichstagswahlen , Redakteur
Stein mayer von Stuttgart zu hören . Derselbe
sprach über die kommenden Reichstagswahlen und
die bürgerlichen Parteien . In seinen Ausführungen
kritisierte er besonders scharf das Zentrum . Bauern¬
bund und Konservative . Er fand jedoch bei den An¬
wesenden nur geringen Beifall und von verschie¬
denen Seiten wurden ihm Entgegnungen gemachch

* Freudenstadt , 24 . Nov . In der letzten Sitzung
der bürgert . Kollegien wurde ein Erlaß des Kgl.
Oberamts bekanntgegeben , der eine unliebsame
Ueberraschung brachte . In dem Erlaß heißt es , daß
die in dem Voranschlag des Stadtpflegeetats pro
1911/12 vorgesehenen Ausgabeposten im Betrag von
1 7 447 M . bei der Zusammenstellung der Gesamt¬
ausgaben des Etats außer Berechnung ge¬
blieben sind . Hiedurch erhöhe sich der Abmangel
für das lausende Etatsjahr von 86100 Mk. auf
103 547 Mk . Hiezü bemerkt der Vorsitzende, daß
sich das Stadtschultheißenamt bemüht habe , den Kol¬
legien einen sorgfältig ausgearbeiteten Etat vorzu¬
legen , was auch zutreffend fein dürfte . Dagegen!
sei der Ratschreiberei der unliebsame Rechenfehlev
passiert , daß beim Znsamincnrechnen ein Posten mit
17 447 Mk . bei der Schlnßzusammenrechnung nicht
übertragen worden sei von einer Seite auf die an¬
dere . Von einer Erhöhung der Gemeindeumlage
wurde gleichwohl abgesehen und die Mittel sonst!
aufgebracht . Die bürgerlichen Kollegien von
Schramberg haben beschlossen , an die K. Gene-
raldirettion der Staatseisenbahnen eine Eingabe be¬
treffend bessere Zugsverbindung ins Ng-
goldtal zu richten . Um den lästigen zweistün¬
digen Aufenthalt vormittags in Hochdorf zu besei¬
tigen , soll ein Triebwagen von Eutingen nach
Calw eingelegt werden . Die bürgerlichen Kollegien
werden ersucht, sich diesem Gesuch anzuschließen . Die
Abstimmung hat das Ergebnis , daß niemand für den
Beitritt zu diesem Gesuch war und zwar , wie aus
der Debatte hervorging , deshalb nicht, weil die Ge --
neraldirektion der Stadtgemeinde Freudenstadt schon
so oft entgegengekommen war , daß man befürchtete,
mit fortwährenden Bitten und Vorstellungen lästig
zu fallen.

* Glatten , 27 . Nov . Vom Kgl . Oberamt ist die
Abhaltung des am Donnerstag den 30 . Nov . d . I.
fälligen Vieh Markts unter besonderen Bedingun¬
gen genehmigt worden.

ß Calw , 25 . Nov . Das bevorstehende Schicksal
der in Konkurs geratenen Talmühle weckt alte und
angenehme Erinnerungen an frühere Zeiten . Zwar
hat sie schon längere Zeit aufgehört , eine Mahl¬
mühle zu sein . Andere Fabrikate als früher werden
in ihr verfertigt , den Namen aber hat sie behal¬
ten und wird ihn auch fernerhin führen ! Mit einer
Gastwirtschaft verbunden , wurde die Mühle von Ein¬
heimischen und Fremden viel besucht. Zu den be¬
rühmten Besuchern gehört der Dichter Viktor von
Scheffel . Mehreremale besuchte er vvn Teinach ans
die lieblich gelegene Mühle und schrieb einige Ge¬
dichte in das Besuchsbuch ein . Am bekanntesten
wurde die Talmühle durch den Aufenthalt von dem
Dichter Hermann Kurz . Dieser verweilte dort außer¬
ordentlich gern und benützte feinen Aufenthalt zur
Abfassung verschiedener Werke und einiger köstlicher

§



und inniger Gedichte. Er stand in freundschaftlichem
Verkehr mit den Müllersleuten und war dort ein
lieber Gast . , - .

Neuenbürg , 23. Nov . Die auf gefunden Grund¬
lagen aufstrebende Gemeinde Birkenfeld hat Lei Er¬
füllung eines neueri Schulgebäudes durch Anglie¬
derung einer geräumigen , von drei Seiten belichteten
Turnhalle mit der neuesten Ausstattung und Ein¬
richtung einer Badeanstalt der Gesundheitspflege
wertvolle Dienste geleistet. Das Erdgeschoß enthält
'4 Wannen und 5 Brausebäder , je in Einzelkäbi
netten und gediegener Ausstattung : außerdem sind
ein Schülerbad mit Bassin zum Fußwaschen Vvrhan
den und gemeinsame Duschen für etwa 10 Schüler
zugleich . Alle Räume werden durch Dampfheizung
erwärmt und sind elektrisch beleuchtet . Dieser neu¬
zeitliche Schutvalast kommt die Gemeinde aus
120 MN , Mark.

* Wildbad , 24 . Nov . In der vergangenen Nacht
wurde ein auf einem Bahngleis stehender Güter
weaen erbrochen und es wurden mehrere Säcke
Mehl gestohlen . Unter dem Verdacht , den Diebstahl
begangen zu haben , wurde ein auswärtiger Fuhr
manu verhaftet.

st Roltweil , 26 . Nov . Die Stadtgemeinde hat
für abgelieserte Mäuseschwänze 1800 1900 Mark
auszugebem Es wurden etwa 25 000 Feldmäuse
sowie 6350 Hohlmäuse und Maulwürfe gefangen.

ff Nnspliugen , 25 . Nov . Bor l0 Jahren wurde
ein hiesiger jüngerer Bürger wegen angeblicher Wil¬
derer auf Obernheimer Gemarkung auf Grund der
Zeugenaussage eines damaligen Jagdpächters zu
einer mehrmonatlichen Gefängnisstrafe verurteilt.
Schon damals beteuerte der Verurteilte vor Gericht
feine Unschuld . Vieles spricht dafür , daß der wirk
liche Täter in einer anderen Person zu suchen ist und
daß der junge Familienvater unschuldig hinter Ge
fängnismauern verweilen mußte . Es ist ihm nun
nach langen Bemühungen gelungen , das Wieder¬
aufnahmeverfahren herbeizuführen und zu der Ver¬
handlung in Rottweil hat schon eine Anzahl Per¬
sonen Vorladung erhalten.

?s Balingen , 26 . Nov . Der bei dem Domänen-
pächter Ernst in Brannhausen bedienstete . 18 Jahre
alte Pferdeknecht Jetter von - Heselwangen war ge¬
stern mit dem Putzen der Pferde im Stalle be¬
schäftigt . Auf einmal sprang er ans dem Stall
heraus und schrie um Hilfe , sank aber gleich darauf
bewußtlos zusammen . Es stellte sich heraus , daß er
von einem Pferd einen schweren Schlag anf den
Unterleib erhalten hatte . Er wurde hierher ins Be-
zirtskrankenhaus geschafft , ist aber dort seinen gräß¬
lichen Verletzungen erlegen.

! ! Tübingen , 26 . Nov . Das Schwäbische
Sängerfest l913 sinder in Tübingen statt . Der
in Stuttgart zusammengetretene Ausschuß hat diesen
Beschluß mit großer Mehrheit gefaßt . In Konkur¬
renz stand nur noch Eßlingen . >

6 Tübingen , 26. Nov . Gestern mittag wurde
bei der Einfahrt des Rottenburger Zuges in den
Hauvtbahnhof der technische Kondukteur Krauß vom
Trittbrett geschleudert. Er fiel unter den Zug und
verunglückte tödlich. Krauß hinterläßt eine Frau und
mehrere unversorgte Kinder.

>s Tübingen , 25 . Nov . Bei der im Revier Ein-
fiedet abgehaltenen K . Hofiagd ist der als Trei¬
ber mitwirkende Gottlob Mayer aus Rübgarten auf
merkwürdige Weife verunglückt. Ein Hirsch brach
durch die Ketten der Treiber und traf auf der
Flucht mit seinem Geweih den Mayer ins Gesicht,
Wobei dessen Wange eine klaffende Wunde erhielt.

st Stuttgart , 25 . Nov . Ein Dorado für Fahrrad¬
hiebe scheint Stuttgart zu sein . Es kommen auf¬
fallend viele Fahrraddiebstähle vor , es sind hier,
wie man hört , seit Anfang dieses Jahres nicht we¬
niger als 1 8 0 Räder gestohlen worden.

st Stuttgart , 26 . Nov . Der Schwäbische
Sängerbund hielt heute vormittag unter dem
Vorsitz des Präsidenten Dr . List seine ordentliche
Mitgliederversammlung unter zahlreicher Betei¬
ligung in der Liederhalle ab . Die Rechnungsab¬
schlüsse betrugen für 1908 Mk . 13 965,29 in Ein¬
nahmen und Ausgaben , l909 7 6 659,34 und 1910
1'4 744,06 . Der Jahresbericht hebt das erfreuliche
Wachstum des Bundes hervor.

j > Stuttgart , 25 . Nov . Bei der Eröffnungsfeier
der Schlußstrecke der Nebenbahn Schorndorf -Welz
heim sagte der württ . Ministerpräsident Dr . v.
Wei zsäcker unter anderem in seiner Rede : „Wie
in Württemberg , so sehen wir in Deutschland eine
blühende Industrie , eine fortschreitende , zum Teil
glänzende wirtschaftliche Entwicklung . Kann man
darauf auch für die Zukunft rechnen ? Ich jage ja.
Dank der Tatkraft des Volkes und Dank der ziel
bewußten , ebenso entschlossenen als besonnenen deut¬
schen Politik .

"
- Stuttgart , 25 . Nov . Einer Btättermeldnng

zufolge haben die Beratungen des Evangelischen Sy-
nodus am 24 . November ihren Abschluß gesunden.
Von den zahlreichen zu dem G e s a n g b n ch e nst -
Wurf geäußerten Wünschen, ' oll eine Reihe Be¬
rücksichtigung gefunden haben . 1

st Eßlingen , 25 . Nov . Kurz vor der Ernte zog
über einzelne Fildergemeinden ein Hagelwetter , das

viele Getreidekörner aus den Aehren schlug . Die Kör -,
ner sind größtenteils ausgegangen und solche Aecker
gleichen jetzt da und dort den schönsten Wiesenz
Manche Landwirte sind der Ansicht, es wäre beson¬
ders beim 'Dinkel schade , diese Samen einznvslü-
gen und wollen sie daher bis zur Reife stehen
lassen.

* Brackenheim, 25 . Nov . Im Konkurse über
das Vermögen des früheren Schultheißen Bos ch
in Stock he im steht eine Abschlagsverteilung von
8 Prozent bevor . An unbevorrechtigten Forderun¬
gen find hierbei 274 084 Mark zu berücksichtigen.
Als Schlußdividende sind noch zwei Drittel Prvzenr
in Rechnung zu nehmen . Der Württ . Staat ist mit
213 894 Mart , die Sparkasse Breiten mit 49 096
Mart beteiligt . Der Staat verliert einschließlich
Zinsen über 200 000 Mark.

ss Heilbronn , 26 . Nov . Die betagte Witwe eines
kürzlich hier verstorbenen Prokuristen nahm sich den
Tod ihres Mannes so sehr zu Herzen , daß sie in
einem Anfall von Schwermut heimlich in der Frühe
von Hause wegging und den Tod im Neckar suchte.
Während sie von ihren Angehörigen am Grabe ihres
Mannes , von dem sie sich nicht trennen tonnte , ge¬
sucht wurde , brachte man die im Neckar aufgefun-
deue Leich ? der unglücklichen Frau ins Leichenhaus.

Ulm, 25 . Nov . (Zum Fall Thalmessiuger !. -
Der frühere Direktor der Ulmer Filiale der württem-
bergischen Bereinsbank . Sali T h a l m e s s i n g e r,
hat auch über Depots verfügt . Es handelt sich aber
nur um die Depots seiner Verwandten . Die übrigen
Depots wurden bei der Revision durch die würtlt
Bereinsbank in Ordnung befunden . Der Verlust
der Bereinsbank dürfte den bereits früher mitgeteil¬
ten Betrag von 90 000 Mart nicht übersteigen . Er
läßt sich erst dann genau seststellen, wenn verschie
dene noch schwebende Prozesse erledigt sind.

Zur Reichstagsnahl.
h Ulm, 25 . Nov . Die Voltspartei im 14 . Reichs-

tagsivahl hat die Vorschläge der Deutschen Partei
für ein gemeinsames Vorgehen bei der Reichstags¬
wahl angenommen. In der Hauptsache geht das
Abkommen dahin , daß die Deutsche Partei den volks¬
parteilichen Kandidaten Hähnle unterstützt , während
die Volkspartei bei den kommenden Landtagswahlen
den deutsch-parteilichen Kandidaten in Ulm -Stadt
und Geislingen Wahlhilse leistet.

Aus dem Reiche.
" Tonaneschmgen , 26 . Nov . Der Kaiser hörte

gestern den Vortrag des Chefs des Militärkabi¬
netts und nahm heute vormittag mit dem Fürsten
Fürstenberg und den Herren des Gefolges am evan¬
gelischen Gottesdienst teil . Später begab sich der
Kaiser mit dem Fürsten nach dem neuerbauten Rat¬
haus . Zur Frühstückstasel im fürstlichen Schluß wa¬
ren die Spitzen der hiesigen Behörden geladen . Nach
herzlicher Verabschiedung vom Fürsten Fürstenberg,
dessen Familie und den Gästen reiste der Kaiser
um 5 . 35 Uhr nach Maschen in Schlesien ab.

* Berlin , 25 . Nov . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt : Durch den am 15 . Novem¬
ber statigehabten Notenwechsel zwischen dem Kai¬
serlichen Botschafter in Konstantinvpel und dem otto-
manischen Minister des Aeußern sind der deutsch¬
türkische Handelsvertrag vom 26 . Aug . 1890 n . die zu
demselben abgeschlossene Znsatzübereinkunft vom 25.
April 1907 bis zum 25 . Juni 1914 verlängert
worden . - ' i

* Berlin , 25 . Nov . Ans dein Truppenübungsplatz
Döberitz unternahm heute der Militärflieger
L eu tnant F r h r . v . F r e y t a g - L o ringhove n
vom zweiten thüringischen Feldartillerie -Regiment in
Naumburg , der im letzten Sommer das Fliegen
erlernt hatte und setzt einen Repetitionsturs dnrch-
machte, einen Flug und wollte nach einstündiger
Dauer im Gleitfing aus 200 Meter niedergehen,
als ihn in 50 Meter Höhe ein seitlicher Windstoß
faßte , den er nicht mehr parieren tonnte . Er
stürzte ab und war sofort tot.

* Berlin , 23 . Nov. Nach Unterschlagung
von etwa 120 000 Mark ist vor einigen Tagen
der 34 Jahre alte Bankier Emil Siegel ans Berlin
entflohen.

* Bingen , 25 . Nov . Der Rhein ist innerhal-
der letzten drei Tage um einen halben Meter ge¬
stiegen.

* Hrier , 25 . Nov . Die Mosel führt bei 315
Zentimeter Pcgelstand Hochwasser. Der Fähr¬
betrieb ist eingestellt.

Ein schwerer Postraubl
* Berlin , 25 . Nov . Auf seiner Fahrt eines

Postkarriols von einem Postamt zum andern ist ein
großer Geldkursjack, der etwas über einen Zent¬
ner wog u . in dem sich, acht kleinere Beutel mit zu¬
sammen Wer 180 000 Mark befanden , gestoh¬
len worden . Das Postkarriol ist auf dem ersten
Postamt in Gegenwart der erforderlichen Beamten
regelrecht verschlossen worden . Als es auf dem End¬
postamt angekommen war , war das Vorhängeschloß
abgeschlagen und der Geldkurssack entwendet , ob¬

wohl die Fahrzeit nur ganz kurz war , and die
Fahrt gegen 8einhalb Uhr über belebte Straßen
ging . Es ist bereits gelungen , einen großen Teil des
Geldes wieder herbeizuschaffen und einen der Tä¬
ter zu verhaften . Der Verhaftete ist ein Provisions¬
reisender namens Eduard Cavello , der mit seiner
Geliebten in Rixdorf wohnte . Aus dem Postkarriol
sind außer dem bereits wiedergesundenen Gelbe noch
große Summen an Wertpapieren entwendet worden.
In der Wohnung des Cavello hat man noch für
70 000 MarkWertpapiere unversehrt gesunden,
und in dein Badeofen befanden sich Reste ver¬
brannter Wertpapiere, die etwa 100000
M a r k betragen . Nach bisheriger Schätzung sind von
dem Räuber 300000 Mark in bar und in
Wertpapieren gestohlen worden . Der Po¬
stillon Wendt von denr ansgeraubten Karriol ist
verhaftet worden , ebenso der Briefträger Mül¬
ler , der ihn bei der Fahrt begleitet hat.

sj Berlin , 26 . Nov . Der Postdiebstahl ist auf¬
geklärt , die Täter sind geständig '. Es find
in der Tat Cavello und der Postillon Wendt . Sie
hatten den Einbruch schon von langer Hand vor¬
bereitet.

* London . 25 . Nov . In der Grafschaft Staf-
sord wurden bei einer Explosion im Jamage -Koh --
lenbergwerk 6 Bergleute getötet und 5 verletzt'.

* Haukau , 25 . Nov . Seit dem Morgen des 23.
November wird hier ununterbrochen gekämpft . Das
Vordringen der Kaiserlichen auf dem rechten Han-
Ufer ist zum Stehen gekommen. Die Rebellen ha¬
ben unter großen Verlusten anf beiden Seiten das
linke Ufer des Han gewonnen . Der Versuch einer
revolutionären Abteilung , den Jangtse zu über¬
schreiten und den Kaiserlichen in den Rücken zu fal¬
len , wurde rechtzeitig bemerkt . Die Kriegsschisse der
Rebellen beschossen die Bahnbrücke und schossen die
Tanks der Standard Oil Company in Brand , die
völlig zerstört wurden.

DK italicM -MW Krieg.
* Triest , 25 . Nov . Aus dem Dampfer „ Martha

Washington " der Trichter Schiffahrtsgesellschaft
„Aust-ro -Amerikana " wurden auf der Fahrt von
Triest nach Newyork am 20 . November nachts zwi¬
schen Zante und Kephalonia von einem italieni¬
schen Geschwader, bestehend aus 15 bis 20 Schif¬
fen , die nach Südosten fuhren , mehrere bliw .de
Salven abgegeben, um das österreichische Schiff
zum Halten zu bringen . Der Kommandant Kapitän
Zar hielt den Dampfer an und gab auf eine Anfrage
italienischersefis , woher sein Schiss komme und wo¬
hin es gehe , die entsprechenden Antworten , worauf
die „Martha Washington " ihre Fahrt sortsetzen
konnte.

* Tripolis , 25 . Nov . Auf der Ostseite der ita¬
lienischen Front wurden gestern in geringer Entfer¬
nung starke Abteilungen von Türken und Arabern
gesichtet. Es entspann sich ein lebhaftes Keuerge-
fecht . das den ganzen Tag anhielt . Die Lage in
Homs ist unverändert !,

Die Dardanelleufrage.
* Mailand , 25 . Nov . Es kann jetzt keinem

Zweifel unterliegen , daß die vielbesprochene Flot¬
tenaktion unmittelbar bcvorsteht . Gestern abend
fand in Rom ein großer Ministerrat statt , an dem
auch die Chefs des Generalstabs des Heeres , und der.
Marine , Pollio und Rocca -Rei , feilnahmen . Worin
die Flotienaktion bestehen soll, das wird natürlich
noch geheimgehalten , doch beschäftigen sich militä¬
rische Schriftsteller hauptsächlich mit der Möglich¬
keit , die Dardanellen zu forcieren. Das
würde den wirksamsten Schlag gegen die Türkei be¬
deuten , wenn es auch möglich ist , daß die italienische
Marine dabei Verluste erleidet,

* Konstantinopel , 25 . Nov . Die Türkei setzt noch
mit fieberhaftem Eifer ihre Verteidignngsvorberei-
tnngen in den Dardanellen fort . Man hält die
Ueberzeugung fest , daß die italienische Flotte , ohne
die schwersten Verluste zu erleiden , weder die Pas¬
sage der Meerengen forcieren , noch landen könnt
Außer etwa einhundert Festungsgeschützen gelangten
150 Feldgeschütze in den Dardanellen zur Aufstel¬
lung , Die türkische Flotte wird diesmal nicht
inaktiv bleiben.

Verantwortlicher Redakteur: L . Lank, Altensteig.



»«»«
Monhardt.

M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
V Verwandte, Freunde und Bekannte auf
H Donnerstag , den 8 « . November 1S11
D in das Gasthaus zum „Rappen " in Walddorf
E sreundlichst einzuladen.

8 Sch . Georg Wurster
D Sohn des
H Anwalt Wurster
M in Monhardt.

Tochter des
Michael Kalrnbach , Bauers

in Monhardt.

G

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitte «, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Pfalzgrafeuweiler -Bolheim d

Hochzeits - Einladung. «
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir d

H uns , Freunde , Verwandte und Bekannte auf d
b Donnerstag, den 30. Nov. 1911 H
d in das Gasthaus zum . Adler" in Pfalzgrafenweilec E

sreundl. einzulüden ^

« Karl Eitel, BliDinder 8
ß Lüste MMer. I
G Kirchgang 12 2 Uhr - D

A l t e n st e i g.

Empfehle mein

reichhaltiges Lager —
in Seiäsnhüten . Nlapphütrn,
feinsten haar- unll ülollfNz-
hüten in steit und weich,
r-aen - «na §porthiitenfür
Herren, Knaben und Kinder,

Mütren jeller litt, hauptsäch¬
lich Herren- null stuaven-

sporiniützen, Latein- unll
r —r Nealschüiermützen :

Sodann empfehle noch Hosenträger, Mfnäh . nnll kinlegsshle «,

Limmer - uns LiNsteWottelN , alles zu den billigsten Preisen.
Karl Walz, Hut- und RWugeWft.

Markt - Anzeige.
Konune wieder mit billigem

Porzellangefchirr
zum Altensteiger Aiarkt, da gibt es wieder Artikel von 5 , 8 und
1V Pfg . an , alles andere spottbillig Versäume ja niemand
diese Gelegenheit zu benützen . Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst
ein

'
Johs . Buhler a . Hausen OA . Hechingen.

IVisrks Clarks
^lareo Polo!

poinsts ottirrssisoksr unci toLltseksk ' 1s » ;
cirsiQssatimsLksncdtunZsn : milcl , mittslsisrlc . sslirkräftig!
Usbsrrasolisncl dilÜA im Lisbrsuoli . — Import a«r k-irm» :
k-rsnr Xsttiesinsesdisodfoissr, ü .w.d.«. . dilüneksn u . kIsmburL-

l '
l' inKS täAliek

l^ Lreo Polo!

« ltsnstsig.

Wegen Todesfall
bringe mein

Schuhwarenlager
;« herabgesetzten Preisen

zum Verkauf

Marie Gall.

Altensteig.
3 « verpacht ««

rund 28 Nr

51 lese und Acker
beim Kirchhof von

Nberaultstlkmutrikter Söb «l«.
Altensteig.

Fertige, wollene, wasserdichte
und leinene

Pferdedecken u.
Viehdecken

: : in schöner Auswahl ::
empfiehlt billigst

M . Brenner
Sattler und Tapezier.

Alteusteig.
Verkaufe morgen Markttag eine

große Partie

Pelze
z« herabgesetzt «« Preis «« .

Christian Schmid
Kürschner

Hute u . Mutzen

Mortm Bremer, AlteiKeig
Sattler «nd Tapezier

empfiehlt in solider Ware l-«i billigst «« :
Reisetasche«
Briefmappe«
Verlängerungstaschen
Damengürtel
Falteutaschen
Ledermanschetten
Portemonnaies
Schulranzen
Hundehalsbänder
Liegestühle
Türvorlagen

rc . rc.

Handtäschchen
(neueste mod . Fafsonen)
Neccessaires
Promenadetasche«
Gummigürtel
Handkoffer
Gamaschen
(in Leder undLoden)
Zugbeutel
Schultaschen
Hundebeißtörbe
Kinderleiterwagenrc.

Möbelklopfer
Markttasche»
Geldtasche«
Kellnerintaschen
Hosenträger
Rucksäcke
Spazierstöcke
Bücherträger
Plaidriemeu
Soldatenpostsäcke
Sorghobese«

rc . re.

Altensteig.
Am Dienstag ( Markttag)

Metzel¬
suppe

« «bst g«t«m Stoff
wozu sreundlichst einladet

I . Server « ;

wie bekannt , in großer Auswahl
Der Vvige.

^ N

A l te n st e i g.
Eine freundliche , schone , Zzimmerige

mit Speisekammer , Küche und Zube¬
hör ist sofort oder per 1 . Januar an
eine ruhige Familie oder einzelne
Person zu vermieten.

Zu erfragen in der Expedition.

LLIbkriv
Kestö8 üufruoktmiNel

kür
LLIlssr,
S 'srb - sL,

ASStLttet SINK möj-l allst
krüke Lntovölinung.

liur sollt in plomblsrtsii Lüolcen
ro 5, 12/ , unä 28 Icx bei

6 . Lokneiäsr , LItsn8teig.

Mein langhaariger

Dachshund
schwarz mit braunen Abzeichen (Hals¬
band hat Schild mit Hugo Böckinz
Schernbach OA . Freudenstadt) hat
sich am Samstag in der Nähe Fünf¬
bronn verlaufen . Abzugeben gegen
gute Belohnung

Hugo Böcking, Schernbuch.

st M

ru Illarß 29 .— per lloppol-
rentner «wptioblt

Lorkar Lnr zr.
LItöN8ts«g

OKOOOOK O O S ^ S OSS

roh om M. l,rom
— stets frisch geröstet —

von Mk 1.4V bis Mark 2 .— das Pfund

rvaghAusle * Auekrr
alle Torten , empfiehlt billigst

Attenfteig C. W. Lutz Nachfolger A
Fritz Bühler jr.

ÄL.
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Loßburgerstraße 30 Loßburgerstraße 30

Moderne Damen- und Kinder-Konfektion
Freitag , de« 84 . bis Donnerstag , den 3b. November

8 große Verkausstage
z« enorm billige « Preise « .

Ich hatte Gelegenheit , das Lager einer bedeutenden Fabrik in Damen - und Kinderkonfektion gegen bar weit unter dem Herstellungspreis zu übernehmen. Die ganzen
kolossalen Bestände, bestehend

' aus mehr als 1650 Stücken nur modernster Konfektion aus dieser Saison , prima Qualitäten , gelangen von Freitag , den
24 . November bis Donnerstag , den 30 . November spottbillig zum Verkauf. Die Preise sind derart billig angesetzt, daß angenommen werden darf , daß der ganze

Posten während der anberaumten 6 Verkaufstage geräumt wird.
Bon den ungewöhnlich preiswerten Posten erwähne ich beispielsweise:

Schwarze Landjackenlose oder anliegend, kurz oder halblang , in
guten Qualitäten

sonstiger Verkaufswert Mk. 6 — 14 , 14 . 75 —24 . —

jetziger Preis Mk. — A 8 .75 — 18

Schwarze Paletots lang und halblang , worunter Schneiderarbeit
sonstiger Verkaufswert Mk. 12 —24 , 26—42

jetziger Preis Mk . 8 — 14 .75 16 " 24

Farbige englische Paletotsmodern, ganzlang oder halblang , prima sonstiger Verkaufswert Mk. 14 28 . 50

Stoffqualität , worunter Modellstücke jetziger Preis Mk . 7 .58 — 12

30 . - 39 . —

iz .s«- rr
Flausch -Mäntelvornehmste Saison - Artikel , aus apartem , wollhaar . , doppelseitigem

Stoff , weich , warm, dick und doch leicht, mit hocheleganter Kappen¬
garnierung

sonstiger Verkaufswert Mk. 29 .50—40 .-

jetziger Preis Mk . 16 — 28

WO Jackett -Kostümegrößtenteils auf Seide gearbeitet, blau, schwarz und
alle Phantasiefarben , aus Tuch , Cheviot und englischen
Stoffneuheiten, alle Größen

sonstiger Verkaüfswert Mk. 29 —48_ 50— 75

jetziger Preis Mk. 18 — 25 28 - 45

Kostüm-Röckeaus Tuch , Cheviot, Kammgarn , Satintuch , Samt und englischen Stoffen
in vielen Fassons, alle Größen, auch für Backfische

sonstiger Verkaufswert Mk. 5 — 10 11

jetziger Preis Mk . A — 6 7-

- 34

21
Samt -Jacketts
Fertige garn. Kleider

nur schwarz, aus erstklassigem Velour du Nord , hochvornehme Fassons,
Größe 40—48

sonstiger Verkaufswert Mk. 38—52

jetziger Preis Mk. 26 — 38
aus Popelin und anderen Modestoffen , alle Größen,
vom Backfisch bis zur korpulenten Dame, schwarz und
farbig, darunter Modelle

sonstiger Verkaufswert Mk. 32—60

jetziger Preis Mk . 18 - 48

Kinder-Paletotsin jeder Größe und Stoffart , lang und halblang , mit und ohne
gesticktem Armabzeichen , auch mit modernem «lappenkragen

sonstiger Verkaufswert Mk. 4 .80—1275

jetziger Preis Mk. Z- 7 .75

Mäntel , mit und ohne Aermel und Kaputze , graue und
andere Sportfarben aus wasserdichtem Loden für Damen, Herren u . Kinder

sonstiger Verkaufswert 4 .25—9 10 . 50—26

jetziger Preis Mk. Z- 6 7- 16

Blusenin vielen Fassons und Stoffarten als Säurt , Wollbatist, Woll , Popeline , Flanell , Spitzen
und Seide in allen Größen vom Backfisch bis zur korpulenten Dame, weiß , schwarz und farbig

sonstiger Verkaufswert Mk. 5—28 .50

jetziger Preis Mk. 3 .28 16

Hauskleider, OM «— 10 Weiße Stickereikleider io «. isMh.
Mädchenkleider i l iWrigc , i .?s bis12 Mt. PyjackstinoderncKmdennirntchum ML. 4.2» b. 12.
Mehrere Ms« Knaben -Anzüge stk Ws Mer Md st alle« WOire» Fassons Md Stoffe«. «I» Mk. 2.80 dis 12.

Wahrend des Zondervertranfs
Sei« Mansch!

Keine AarioahlsendmW!
Keine RadattadAge!
Verkauf zu festen Preisen

gegen Barzahlung .'

Sonntags geschlossen.

JuMr 2AO 4?ellzein fast allen Fellsorten von guter Be¬
schaffenheit weit unter dem eigentl . Wert

3« vemerüe aurdrücklich, daß er sich bei Hierein Angebot nur um taaellore. sorgfältig aus-
gerächte Stücke handelt, Me allen Ansprüchen in Lerug auf Sitz und Ausführung vollauf
enirprechen . kr dürfte rlch daher empfehlen , dlereauffallend billige kintzaufr-

gelegenheil recht aurglevig ru benützen.

SeW str die mit entfernt
Wohnenden

ist die Reise unbedingt lohnend,
da fich eine derart günstige Er-

werbsgelegcnheit von nnr guter
und neuester Confektion

äußerst selten bietet.
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